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Stellungnahme der 
Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und 
Männer*-arbeit Baden-Württemberg 

Solidarität mit den Opfern des Anschlags auf den 
Christopher Street Day in Berlin 

Mit großer Bestürzung und Trauer haben wir vom tödlichen Anschlag auf den Christopher 
Street Day in Berlin erfahren. Unsere Gedanken sind bei der getöteten Person, den 
Verletzten, ihren Angehörigen sowie allen Menschen, die diesen Anschlag miterleben 
mussten. 

Als Landesarbeitsgemeinschaft Jungen*- und Männer*-arbeit Baden-Württemberg stehen 
wir an der Seite der queeren Communities. Viele queere Menschen sind Teil unserer Arbeit, 
unserer Netzwerke und unseres Verbandes. Ihre Trauer, ihre Verunsicherung und ihr Einsatz 
für Freiheit und Vielfalt sind auch unsere. Den Betroffenen, ihren Familien und Freund*innen 
sprechen wir unsere tiefe Anteilnahme und uneingeschränkte Solidarität aus. 

Nach dem derzeitigen Ermittlungsstand verdichten sich die Hinweise auf einen islamistisch 
motivierten und queerfeindlichen Terroranschlag. Dieses Tatmotiv muss klar benannt 
werden. Wer Menschen aufgrund ihrer sexuellen Orientierung oder geschlechtlichen 
Identität angreift, greift zugleich die Grundwerte unserer demokratischen Gesellschaft an: 
Freiheit, Gleichheit, Menschenwürde und Solidarität. 

Destruktive Männlichkeitskonstruktionen sind ein wiederkehrendes Element vieler 
queerfeindlicher, frauenfeindlicher und gewaltlegitimierender Ideologien. Sie finden sich in 
unterschiedlichen ideologischen Zusammenhängen: im religiösen Fanatismus ebenso wie im 
politischen Extremismus, in Misogynie, Antisemitismus, Antiziganismus, Ableismus, 
Rassismus, Klassismus und anderen menschenfeindlichen Ideologien. Nach bisherigem 
Ermittlungsstand verbanden sich beim Berliner Anschlag islamistische Ideologie, 
queerfeindlicher Hass und destruktive Männlichkeitsvorstellungen. 

Diese Ideologien sind weder Ausdruck von Religion noch von Kultur oder Männlichkeit an 
sich. Sie missbrauchen religiöse Bezüge zur Legitimation von Gewalt und 
Menschenfeindlichkeit. Sie repräsentieren weder die große Mehrheit der Musliminnen noch 
die große Mehrheit der Männer. Gerade deshalb dürfen sie weder relativiert noch 
pauschalisiert werden. Wir lehnen jede Instrumentalisierung dieses Anschlags für 
populistische Zwecke entschieden ab und sind in Gedanken ebenso bei unseren 
muslimischen Mitbürger*innen, die im aktuellen gesellschaftlichen Klima zunehmend von 
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antimuslimischem Rassismus und Gewalt betroffen sind. Gleichzeitig müssen islamistische 
Ideologien und ihre Gewalt konsequent benannt und bekämpft werden. 

Als Fachverband für Jungen*-, Männer*- und Väterarbeit wissen wir: Gewalt entsteht nicht 
plötzlich. Radikalisierung ist kein spontanes Ereignis. Sie ist ein sozialer, ideologischer und 
häufig digitaler Prozess. Sie entwickelt sich dort, wo autoritäre Männlichkeitsbilder, 
Feindbilder, Ausgrenzung und Gewaltlegitimation aufeinandertreffen und insbesondere 
junge Menschen für extremistische Ideologien gewonnen werden. 

Wo Jungen* und Männer* keine tragfähigen und reflektierten Vorstellungen von 
Männlichkeit entwickeln können, entstehen Orientierungslücken. Extremistische Ideologien 
nutzen diese gezielt aus. Sie versprechen einfache Antworten, klare Rollen, Überlegenheit, 
Zugehörigkeit und Anerkennung – häufig verbunden mit Gewalt, Frauen*- und 
Queerfeindlichkeit sowie der Abwertung anderer Menschen. Eine unsichere männliche 
Identität führt nicht zwangsläufig zu Extremismus. Sie kann jedoch – insbesondere in 
Verbindung mit Ausgrenzung, Kränkungserfahrungen oder Perspektivlosigkeit – die 
Anziehungskraft extremistischer Männlichkeitsbilder erhöhen. 

Deshalb braucht es neben konsequentem staatlichem Schutz vor Terror und Gewalt vor 
allem eine starke Prävention: geschlechterreflektierte Jungenarbeit, Männerberatung, 
Demokratiebildung, Gewaltprävention und Deradikalisierung. 

Gerade in Zeiten zunehmender gesellschaftlicher Polarisierung braucht es mehr Räume für 
Begegnung, Dialog und kritische Reflexion – nicht weniger. Geschlechter- und 
diversitätsbezogene Bildungs- und Präventionsarbeit stärkt junge Menschen darin, 
menschenfeindliche Ideologien zu erkennen, demokratische Werte zu vertreten und 
Konflikte ohne Gewalt zu lösen. 

Wer in Prävention spart, spart am falschen Ende. Geschlechterreflektierte Jungen*arbeit, 
Männer*beratung, Demokratiebildung und Deradikalisierung sind Investitionen in 
Sicherheit, Freiheit und den demokratischen Zusammenhalt unserer Gesellschaft. Ebenso 
benötigen wir sichere Schutzräume für queere Menschen sowie eine verlässliche Förderung 
queerer Bildungs-, Beratungs- und Aufklärungsarbeit. 

Wir werden nicht zulassen, dass extremistische und gewaltbereite Akteure unsere offene 
Gesellschaft einschüchtern oder unsere Freiheit einschränken. Die Antwort auf 
Queerfeindlichkeit, Islamismus und jede Form menschenfeindlicher Ideologien ist nicht 
Angst. Sie ist eine demokratische Gesellschaft, die Freiheit, Vielfalt und Menschenwürde 
entschlossen verteidigt. Dazu gehören konsequenter Schutz vor Gewalt ebenso wie eine 
starke Prävention und geschlechter- und diversitätsbezogene Bildungsarbeit. 
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Unsere Solidarität gilt allen Betroffenen. Unser gemeinsamer Einsatz gilt einer Gesellschaft, 
in der Menschen unabhängig von ihrer geschlechtlichen Identität, ihrer sexuellen 
Orientierung, ihrer Religion oder Herkunft sicher, frei und gleichberechtigt leben können. 

Unser Handeln zählt. Jeden Tag. 

Für die LAG J*M*BW: 

Carlo, Florian, Kai, Fizza, Paulina, Björn, Joel, Thobias, Leon 
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